
    Einleitung:

Der klassische Bereich der Feinchemikalienherstellung, wo große

Mengen an Abfällen entstehen, ist in der mittelständischen In-

dustrie aber auch der Großchemie in eine strukturelle Krise ge-

raten. Nur durch innovative Verfahren, die ökologische und ökono-

mische Vorteile bieten, kann dieses Ressort mit einem Markt-

potential von > 20 Mrd. DM/a längerfristig gesichert werden. Dabei

spielt die Entwicklung  neuer Katalysatoren eine Schlüsselrolle.

Funktionalisierungen von Aryl-X-Verbindungen sind für die

Herstellung von Pharmazeutika von besonderem Interesse. Im

Rahmen des FORKAT-Projektes “B5/1” werden Aktivierungen von

kostengünstigen Arylbromiden und -chloriden sowie nachfolgende

C-N- und C-O-Kupplungsreaktionen untersucht (Schema 1).

  Eigene Arbeiten:

Eigene Untersuchungen zeigen, daß neben metallkatalysierten

Aminierungen[1] auch Arinreaktionen eine interessante Variante

zur Aryl-Halogen-Aktivierung darstellen (Schema 2).[2]

Durch Verwendung von Kalium-tert.butanolat als kostengünstige

Base konnte  eine  neue  Methode  zur  einfachen Aktivierung von

Arylchloriden entwickelt werden.
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Erste erfolgreiche Aminierungen, die über einen Arin-Mechanismus

ablaufen, sind in Tabelle 1 gezeigt.

In Kooperation mit dem Arbeitskreis Nuyken (T. Braig, G. F. Mielke)

soll die neue Reaktion zukünftig zur Herstellung von LED-Bausteinen

angewandt werden. Darüberhinaus wird in Zusammenarbeit mit dem

Industriepartner parallel eine Methode zur Synthese aktiver

Wirkstoffe speziell Indoline ausgearbeitet (Schema 3). Neben C-N-

Kupplungsreaktionen   werden   zukünftig   C-O-Bindungsknüpfungen

untersucht. Durch Anwendung der neuen Methoden in  Parallel-

synthesen sollen neue Pharmazeutika gefunden werden.
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